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Amtliches Bekanntmachungsblatt für das Amt Stargarder Land und die Gemeinden Burg 
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Start 300 km: 25. Mai 2018 ab 20:00 Uhr
Start 90 km: 26. Mai 2018 ab 08:30 Uhr

Beide Strecken starten im Kulturpark Neubranden-
burg in Richtung Burg Stargard. Die 90 km Runde 
verläuft zudem auch noch durch Dewitz und Rowa.
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Öffnungszeiten
Dienstag: 8:30 - 12:00 und 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 8:30 - 12:00 und 13:30 - 16:00 Uhr
Freitag: 8:30 - 11:00 Uhr

Wichtige Termine

23.05.2018 19:0 Uhr Sitzung der Stadtvertretung Burg Stargard
Feuerwehrgerätehaus, Marner Straße 106, 17094 Burg Stargard

29.05.2018 19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung Lindetal
Vereinsraum „Heimatverein“ Alt Käbelich, Wolfshofer Weg 25 b, 17349 Lindetal

31.05.2018 19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung Pragsdorf
Gemeindezentrum, Hauptstraße 17 a, 17094 Pragsdorf

07.06.2018 18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung Groß Nemerow
Bürgerhaus Groß Nemerow, Stargarder Straße 34, 17094 Groß Nemerow

wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe kei-
ne Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte 
und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Urhebers.
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Die nächste Ausgabe der  „Stargarder Zeitung“
erscheint am Sonnabend, dem 16. Juni 2018

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am Sonntag, dem 03. Juni, 24:00  Uhr.
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Wahlbekanntmachung 
 
 
1. Am 27. Mai 2018 findet die  
  

Wahl zum Landrat im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
 
     statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.000 Uhr. 
     (Eine evtl. Stichwahl findet am 10.06.2018 statt.)  
 
 
2. Die Gemeinden des Amtes Stargarder Land sind in folgende allgemeine Wahlbezirke 

eingeteilt: 
 
Gemeinde/Stadt Wahl- 

Bezirk Nr. 
Bezeichnung des 
Wahlbezirkes 
 

Bezeichnung des Wahlraumes 

Burg Stargard 1 Stimmbezirk 1 Behindertenverband, Walkmüllerweg 4 A 
 2 Stimmbezirk 2 Evangelisches Pflegeheim, Carl-Stolte-Straße 4 
 3 Stimmbezirk 3 Regionale Schule, Klüschenbergstraße 13 
 4 Stimmbezirk 4 Gutshaus Gramelow, Alte Dorfstraße 23 
 5 Stimmbezirk 5 Feuerwehrgerätehaus Cammin, Hauptstraße 20 A 

 6 Stimmbezirk 6 
Feuerwehrgerätehaus Burg Stargard, Marner Str.  
106 

Cölpin 1 Stimmbezirk 1 Gemeindezentrum, Woldegker Chaussee 31 A 
Groß Nemerow 1 Stimmbezirk 1 Bürgerhaus, Stargarder Straße 34 
Holldorf 1 Stimmbezirk 1 Begegnungsstätte Rowa, Gutsweg 8 
Lindetal 1 Stimmbezirk 1 Gemeindehaus Dewitz, Ringstraße 12 
Pragsdorf 1 Stimmbezirk 1 Gemeindezentrum, Hauptstraße 17 A 

 
 
 

 
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 

bis zum 
5. Mai 2018 

 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 

Die folgenden Wahlräume sind barrierefrei zugänglich: 

Burg Stargard  1  Behindertenverband, Walkmüllerweg 4A 

Burg Stargard  2  Evangelisches Pflegeheim, Carl-Stolte-Str. 4 

Burg Stargard  3  Regionale Schule, Klüschenbergstraße 13 

Burg Stargard  6   Feuerwehrgerätehaus, Marner Straße 106 

Cölpin                   Gemeindezentrum, Woldecker Chaussee 31A 

Groß Nemerow     Bürgerhaus, Stargarder Straße 34 
 
 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
 ab 16:00 Uhr im Rathaus Burg Stargard, Mühlenstraße 30, 17094 Burg 

Stargard 
zusammen. 
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3. Jede Wählerin und jeder Wähler hat zur Landratswahl eine Stimme. 
 

Der Stimmzettel enthält für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberinnen und Bewerber 
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge und rechts davon einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Die Wahlberechtigten geben ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem Stimmzettel durch ein 
in den Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem 
Wahlvorschlag die Stimme gelten soll. 

 
4. Wahlberechtigte können in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 

sie eingetragen sind. 
 

Die Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf 
Verlangen des Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, 
Führerschein, Reisepass) vorzulegen. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum ausgehändigt werden. 
 
Zur Kennzeichnung des Stimmzettels muss eine Wahlzelle des Wahlraumes oder ein dafür 
bestimmter Nebenraum einzeln aufgesucht werden. Der Stimmzettel ist in gefaltetem Zustand so 
in die Wahlurne zu legen, dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt werden kann. 

 
5. Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl durch Briefwahl teilnehmen 

oder für die Stimmabgabe einen beliebigen Wahlraum in dem Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, aufsuchen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss den Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Wer mit dem Wahlschein in einem Wahlraum des Wahlkreises wählen will, muss neben einem 
amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) den Wahlschein und 
den Stimmzettel aus den Briefwahlunterlagen mitbringen und erhält im Wahlraum gegen Abgabe 
des mitgebrachten Stimmzettels einen neuen Stimmzettel.  

 
6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und 

Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Der Zutritt zum Wahlraum ist 
während der Wahlzeit und während der Auszählung jederzeit möglich, soweit die 
ordnungsgemäße Durchführung der Wahl nicht beeinträchtigt wird. Während der Wahlzeit sind in 
und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu 
dem Gebäude jede Beeinflussung der Wahlberechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie 
jede Unterschriftensammlung verboten (§ 28 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes). 

 
7. Das Wahlrecht kann von jeder Wählerin und von jedem Wähler nur einmal ausgeübt werden. Wer 

unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
 
Burg Stargard, 15. 05. 2018 
Die Gemeindewahlbehörde 
i.A. gez. Marion Franke 
 
  
 

Die Gemeindewahlbehörde
i.A. gez. Marion Franke
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Burg Stargard

Haushaltssatzung der Stadt Burg Stargard 
für das Haushaltsjahr 2018
Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Stadtvertretung 
vom 13.12.2017 und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde der Landrat des Landkreises Mecklenburgische-Seen-
platte vom 11.04.2018 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 

Erträge auf 8.582.700 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen auf 9.169.900 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen auf -587.200 EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Erträge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Erträ-
ge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor der Verände-
rung der Rücklagen auf -587.200 EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 361.900 EUR
das Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen auf -225.300 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 8.220.800 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 8.394.600 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf -173.800 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen 
auf 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen 
auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen auf 0 EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit auf 2.538.800 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit auf 2.703.000 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf -164.200 EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit
(Veränderung der liquiden Mittel und 
der Kredite zur Sicherung der Zah-
lungsfähigkeit) auf -529.200 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen  

und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf � 164.200 EUR
Der in § 2 festgesetzte Höchstbetrag wurde der Unteren Rechts-
aufsichtsbehörde versagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf � 5.057.400 EUR.

Landratswahlen am 27. Mai 2018
Sehr geehrte Bürgerinninnen und Bürger,
mit der Übersendung Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte bis zum 
5. Mai 2018 wurden Sie auch über Ihren Wahlraum informiert.
Um allen Wahlberechtigten eine gute Erreichbarkeit zu ihren 
Wahlräumen zu ermöglichen, haben wir bereits im vergange-
nem Wahljahr einen zusätzlichen Wahlbezirk für den Bereich 
der Wohngebiete Fichtenweg, Sannbruch (teilweise) und Mar-
ner Straße geschaffen. Dafür wurde der Wahlraum im Feuer-
wehrgerätehaus der Stadt Burg Stargard zur Verfügung gestellt.
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte befinden sich Informatio-
nen über die Barrierefreiheit der Wahlräume.
Von Barrierefreiheit profitieren auch alle, die in Ihrer Mobilität 
vorübergehend eingeschränkt sind, z. B. weil sie aufgrund eines 
Unfalls Gehhilfen benutzen oder Eltern, die ihre Kinder im Kin-
derwagen mit zum Wählen bringen. Die bloße Information dar-
über, ob Ihr Wahlraum „barrierefrei“ ist oder nicht, kann für viele 
mobilitätsbeschränkte Bürgerinnen und Bürger aber unbefrie-
digend sein, sofern sie nicht gleichzeitig die Chance haben zu 
prüfen, ob ihr Wahlraum dennoch für sie selbständig nutzbar ist.
Nachfolgend geben wir Ihnen neben der Information zu den ein-
gerichteten Wahlräumen auch einige nähere Angaben über die 
Erreichbarkeit Ihres Wahlraumes:

Stargarder Behindertenverband, Walkmüllerweg 4 A
(barrierefrei zugänglich)

- Parkplatz, ebenerdig, automatische Türöffnung, Türbreiten 
rollstuhlgerecht

Evangelisches Pflegeheim, Carl-Stolte-Str. 4

- Parkplatz, ebenerdig, automatische Türöffnung, Türbreiten 
rollstuhlgerecht

Regionale Schule, Klüschenbergstr. 13

- Parkplatz, ebenerdig, Türbreiten ausreichend für Rollstuhl-
fahrer, ausreichende, Sitzmöglichkeiten zum Ausruhen

Feuerwehrgerätehaus, Marner Straße 106

- Parktplatz, ebenerdig, Türbreiten ausreichend für Rollstuhl-
fahrer

Gramelow, Gutshaus, Alte Dorfstraße 23

- Parkmöglichkeiten, ebenerdig mit leichtem Anstieg

Cammin, Feuerwehrgerätehaus, Hauptstraße 20 A

- Parkmöglichkeiten, ebenerdig

Cölpin, Gemeindezentrum, Woldegker Chaussee 31 A

- Parkplatz, ebenerdig, Türbreiten ausreichend für Rollstuhl-
fahrer

Groß Nemerow, Bürgerhaus, Stargarder Straße 34

- Parkmöglichkeiten, Rampe für Rollstuhl und Rollator vor-
handen
leichter Anstieg, Eingangstür geöffnet mit ausreichender 
Breite für Rollstühle

Rowa, Begegnungsstätte, Gutsweg 8

- Parkplatz, ebenerdig

Dewitz, Gemeindehaus, Ringstraße 12

- Parkmöglichkeiten, ebenerdig

Pragsdorf, Gemeindezentrum, Hauptstraße 17 A

- Parkmöglichkeiten, ebenerdig

Sollten Sie trotz aller Informationen sich nicht sicher sein, den 
Wahlraum persönlich aufsuchen zu können, empfehlen wir Ih-
nen die Möglichkeit der Briefwahl zu nutzen. Für weitere Anfra-
gen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Marion Franke
Gemeindewahlbehörde
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Lindetal

Haushaltssatzung der Gemeinde Lindetal  
für das Haushaltsjahr 2018
Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 30.01.2018 und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde „Der Landrat des Landkreises Mecklenburgische-Seen-
platte“ vom 11.04.2018 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 

Erträge auf 1.254.100 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen auf 1.332.900 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf -78.800 EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Erträge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen 
Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor der Verände-
rung der Rücklagen auf -78.800 EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 13.600 EUR
das Jahresergebnis nach Verände-
rung der Rücklagen auf -65.200 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.199.800 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 1.223.700 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf -23.900 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen 
auf 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen 
auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen auf 0 EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstä-
tigkeit auf 179.300 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit auf 179.900 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf -600 EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit
(Veränderung der liquiden Mittel und 
der Kredite zur Sicherung der Zah-
lungsfähigkeit) auf -24.500 EUR

festgesetzt.
§ 2

Kredite für Investitionen  
und Investitionsförderungsmaßnahmen

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf �  1.008.300 EUR
Von dem in § 4 festgesetzten Höchstbetrag wurde ein Teilbetrag 
in Höhe von 981.000 EUR von der Unteren Rechtsaufsichtsbe-
hörde genehmigt.

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern sind durch die „Satzung über 
die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbe-
steuer in der Stadt Burg Stargard“ vom 2.12.2015 festgesetzt 
und werden hier nur nachrichtlich dargestellt.

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (Grundsteuer A) auf 310 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 390 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 330 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 40,75 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug �  5.350.045 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt �  5.090.619 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres �  4.935.819 EUR

§ 8
Wertgrenzen

Nach § 4 Abs.12 GemHVO-Doppik sind Investitionen oder In-
vestitionsförderungsmaßnahmen zu erläutern, deren Gesamt-
volumen 10.000,00 EUR übersteigt.

§ 9
Regelungen zur Deckungsfähigkeit

1.	 Die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen werden 
für gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-
Doppik erklärt.

2.	 Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden für 
gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-
Doppik erklärt, analog gilt dies auch für die hiermit im Zu-
sammenhang stehenden Auszahlungen.

3.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Auszah-
lungen aus Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 3 
GemHVO-Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordent-
liche Auszahlungen zu Gunsten von Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes für ein-
seitig deckungsfähig erklärt.

5.	 Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Auf-
wendungsansätze erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist zu 
prüfen, ob innerhalb der Produktgruppe Mindererträge 
vorliegen, die zunächst zu kompensieren sind. Erst darü-
ber hinausgehende Mehrerträge können zur Deckung von 
Mehraufwendungen verwandt werden.

Burg Stargard, 12.04.2018

gez. Lorenz
Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 
KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden am 11.04.2018 
durch den Landrat des Landkreises Mecklenburgische-Seen-
platte als Untere Rechtsaufsichtsbehörde erteilt.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen in der Zeit

vom 22.05.2018 bis 30.05.2018
während der Dienststunden zur Einsichtnahme im Rathaus der 
Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30, Zimmer 2.7 bereit.

gez. Lorenz
Bürgermeister
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Pragsdorf

Haushaltssatzung der Gemeinde Pragsdorf 
für das Haushaltsjahr 2018
Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung vom 30.11.2017 und mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde „Der Landrat des Landkreises Meck-
lenburgische-Seenplatte“ vom 6.2.2018 in Verbindung mit dem 
Abhilfebescheid 25.4.2018 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Er-

träge auf 740.200 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-
wendungen auf 750.500 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen auf -10.300 EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Erträge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor der Verände-
rung der Rücklagen auf -10.300 EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 2.800 EUR
das Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen auf -7.500 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 704.200 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 667.200 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Aus-
zahlungen auf 37.000 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen auf 0 EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 184.700 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 254.600 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf -69.900 EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit(Veränderung 
der liquiden Mittel und der Kredite zur Si-
cherung der Zahlungsfähigkeit) auf 7.400 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen  

und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf � 69.900 EUR
Von dem in § 2 festgesetzten Höchstbetrag wurde ein Teilbetrag 
in Höhe von 21.200 EUR von der Unteren Rechtsaufsichtsbe-
hörde genehmigt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf �  409.200 EUR
Von dem in § 4 festgesetzten Höchstbetrag wurde ein Teilbetrag 
in Höhe von 351.800 EUR von der Unteren Rechtsaufsichtsbe-
hörde genehmigt.

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern sind durch die „Satzung über 
die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbe-
steuer in der Gemeinde Lindetal“ vom 22.02.2017 festgesetzt 
und werden hier nur nachrichtlich dargestellt.

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Flächen (Grundsteuer A) auf 405 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 405 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 405 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 1,75 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug �  1.435.958,16 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt �  1.393.558,16 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres �  1.328.358,16 EUR

§ 8
Wertgrenzen

Nach § 4 Abs.12 GemHVO-Doppik sind Investitionen oder In-
vestitionsförderungsmaßnahmen zu erläutern, deren Gesamt-
volumen 10.000,00 EUR übersteigt.

§ 9
Regelungen zur Deckungsfähigkeit

1.	 Die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen werden 
für gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-
Doppik erklärt.

2.	 Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden für 
gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-
Doppik erklärt, analog gilt dies auch für die hiermit im 
Zusammenhang stehenden Auszahlungen.

3.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 
3 GemHVO-Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordent-
liche Auszahlungen zu Gunsten von Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes für 
einseitig deckungsfähig erklärt.

5.	 Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge 
Aufwendungsansätze erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist 
zu prüfen, ob innerhalb der Produktgruppe Mindererträge 
vorliegen, die zunächst zu kompensieren sind. Erst darü-
ber hinausgehende Mehrerträge können zur Deckung von 
Mehraufwendungen verwandt werden.

Burg Stargard, 12.04.2018

gez. Kroh
Bürgermeisterin

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 
KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden am 11.04.2018 
durch den Landrat des Landkreises Mecklenburgische-Seen-
platte als Untere Rechtsaufsichtsbehörde erteilt.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen in der Zeit

vom 22.05.2018 bis 30.05.2018
während der Dienststunden zur Einsichtnahme im Rathaus der 
Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30, Zimmer 2.7 bereit.

gez. Kroh
Bürgermeisterin
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2.	 Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden für 
gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-
Doppik erklärt, analog gilt dies auch für die hiermit im 
Zusammenhang stehenden Auszahlungen.

3.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 
3 GemHVO-Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordent-
liche Auszahlungen zu Gunsten von Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes für 
einseitig deckungsfähig erklärt.

5.	 Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge 
Aufwendungsansätze erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist 
zu prüfen, ob innerhalb der Produktgruppe Mindererträge 
vorliegen, die zunächst zu kompensieren sind. Erst darü-
ber hinausgehende Mehrerträge können zur Deckung von 
Mehraufwendungen verwandt werden.

Burg Stargard, 26.04.2018

gez. Beitz
Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 
KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden am 06.02.2018 
und 25.04.2018 durch den Landrat des Landkreises Mecklen-
burgische-Seenplatte als Untere Rechtsaufsichtsbehörde er-
teilt.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen in der Zeit

vom 22.05.2018 bis 30.05.2018
während der Dienststunden zur Einsichtnahme im Rathaus der 
Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30, Zimmer 2.7 bereit.

gez. Beitz
Bürgermeister

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern sind durch die „Satzung über 
die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbe-
steuer in der Gemeinde Pragsdorf“ vom 24.11.2016 festgesetzt 
und werden hier nur nachrichtlich dargestellt.

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Flächen (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 370 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 330 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 0,75 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug �  1.659.129 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt �  1.472.526 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres �  1.464.026 EUR

§ 8
Wertgrenzen

Nach § 4 Abs.12 GemHVO-Doppik sind Investitionen oder In-
vestitionsförderungsmaßnahmen zu erläutern, deren Gesamt-
volumen 10.000,00 EUR übersteigt.

§ 9
Regelungen zur Deckungsfähigkeit

1.	 Die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen werden 
für gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-
Doppik erklärt.

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner der Stadt Burg 
Stargard,
nachfolgend erhalten Sie wieder 
einen Auszug aus meinem Bericht 
zur Stadtvertretersitzung vom 
23.05.2018.
Sollten Sie zu dem Bericht oder 
auch zu anderen Angelegenheit der Stadt bzw. des Amtes Fra-
gen haben, können Sie mich gerne persönlich, telefonisch unter 
039603-25310 oder auch per E-Mail: amt@stargarder-land.de 
ansprechen.

Umbaumaßnahmen am Bahnhof Burg Stargard
In der Stadtentwicklungsausschusssitzung vom 26.04.2018 
stellten Vertreter der Deutschen Bahn die geplanten Umbau-
maßnahmen am Bahnhof in Burg Stargard vor. Nach dem bishe-
rigen Planungsstand soll es zukünftig zwei Hauptverkehrsgleise 
geben, die jeweils mit einem Bahnsteig versehen und etwas 
näher in Richtung Stadtmitte verlegt werden. Hauptdiskussions-
punkte im Rahmen der Ausschusssitzung waren zum einen die 
Bahnsteighöhen sowie zum anderen die geplante Festlegung 
des durch die Bahn hauptsächlich genutzten Gleises. Bei den 
Bahnsteigen sprachen sich die Ausschussmitglieder für eine 
Höhe von 55 cm aus. Die Bahn hatte ihrerseits eine Bahnsteig-
höhe von 76 cm geplant, welche jedoch bei den auf dieser Stre-
cke verkehrenden Zügen keine Barrierefreiheit bieten würde.
Darüber hinaus sprachen sich die Ausschussmitglieder eindeu-

Informationen des Bürgermeisters  aus der Stadtvertretersitzung am 23.05.2018

tig dafür aus, dass das Gleis 1 mit dem Bahnsteig an der Bahn-
hofstraße für den Alltagsverkehr hauptsächlich genutzt werden 
soll. Insbesondere aus Sicherheitsgründen wird eine Nutzung 
des Gleises 2, welches nur von der Strelitzer Straße aus er-
reichbar wäre, als Hauptverkehrsstrecke abgelehnt. Hier wäre 
zu befürchten, dass es zu gefährlichen Querungen der Bahn-
gleise durch Fahrgäste kommt, die etwas zu spät am Bahnhof 
ankommen und vor heruntergelassenen Schranken stehen. Der 
Deutschen Bahn wurde dies in einer Stellungnahme mitgeteilt 
und die Bestätigung der Planung durch die Stadt verweigert.
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Sanierung des Obelisken in der Bahnhofstraße
Anfang Mai konnte die Sanierung des Obelisken zum Gedenken 
an die russischen Opfer des Zweiten Weltkrieges durchgeführt 
werden. Der unter Denkmalschutz stehende Obelisk war in den 
vergangenen Jahren schon sehr stark verwittert, sodass dieser 
neu verputzt und angestrichen werden musste. Für diese Maß-
nahme konnten Fördermittel für den Erhalt von Kriegsgräbern 
eingeworben werden.

Baumaßnahme an der Burgstraße
Aufgrund schlechter Bodenverhältnisse ist die Baumaßnahme 
in der Burgstraße zwischenzeitlich ein wenig ins Stocken gera-
ten. Die Tragschichten für die Straße wurden auf etwa der Hälfte 
der Strecke verstärkt, sodass ein späteres Absacken vermieden 
werden soll. Aktuell finden die Pflasterarbeiten am sogenannten 
„Hohlweg“ statt. Darüber hinaus wird ein Laufband aus Granit-
platten eingebaut und auch die Beleuchtung in die Feldstein-
mauer integriert.

Ausbau der Nebenanlagen im Weinbergweg
Anfang Mai wurden die Arbeiten am Gehweg im Weinbergweg 
beendet. Damit einhergehend konnten die Verkehrseinschrän-
kungen, die insbesondere durch die Ampelanlage im Kreuzungs-
bereich hervorgerufen wurden, wieder aufgehoben werden. 
Ursprünglich sollte es mit der Erweiterung der Straßenflächen 
auf der rechten Seite in Richtung Ortsausgang weitergehen. Im 
Zuge der Bauberatungen wurde jedoch eine komplette Erneue-
rung der Straßenoberfläche in die Diskussion eingebracht, die 
derzeit durch den Landkreis als Straßenbaulastträger geprüft 
wird. Unabhängig davon wird aktuell noch die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtungsanlage vorgenommen sowie die Pflan-
zung von insgesamt vier Rotdornbäumen durchgeführt.

Richtfest am Marie Hager Haus
Am 2. Mai 2018 konnte nach etwa viermonatiger Bauzeit Richt-
fest für den Anbau an das Marie-Hager-Haus gefeiert werden. 
Durch Zimmerer der bauausführenden Firma wurde der Richt-
spruch verlesen und ganz traditionell das Sektglas zerschlagen, 
auf das es mit den Bauarbeiten weiterhin gut vorangeht und 
dem Haus sowie seinen Nutzern stets gut gehen möge.
Bürgermeister Tilo Lorenz bedankte sich bei allen Anwesen-
den, vor allen Dingen bei der Baufirma, den Handwerkern so-
wie auch den Planern des Objektes und natürlich auch bei den 
Geldgebern, ohne die die Sanierung des denkmalgeschützten 
Objektes nicht möglich gewesen wäre. Mit der Fertigstellung 
des Baus wird im vierten Quartal 2018 gerechnet, sodass der 
eigentliche Betrieb wahrscheinlich im Frühjahr nächsten Jahres 
aufgenommen werden kann. Das ehemalige Wohnhaus der Ma-
lerin Marie Hager, welches 1921 erbaut wurde, soll durch die 
Zusammenführung des Hager-Hauses mit der Bibliothek und 
der Touristinformation zu einem Kunst- und Kulturzentrum um-
gestaltet werden.
Der Anbau an das denkmalgeschützte Haus dient als Erweite-
rung und bietet somit zusätzlichen Platz für eine multikulturelle 
Nutzbarkeit.

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof Burg Stargard
Am 7. April 2018 fand auf dem städtischen Friedhof der diesjäh-
rige „Frühjahrsputz“ statt. Dem Aufruf des Bürgermeisters folg-
ten etwa 20 Freiwillige, die tatkräftig anpackten, Laub zusam-
menharkten oder auch unebene Flächen bearbeiteten. Auch 
am Grabfeld für die gefallenen deutschen Soldaten des Zwei-
ten Weltkriegs wurde ein wenig Ordnung geschaffen, so zum 
Beispiel die Hecke beschnitten. Bei warmen Getränken und ein 
wenig Gebäck war dann natürlich noch Zeit für nette Gespräche 
und vielleicht auch die eine oder andere Idee, die ausgetauscht 
werden konnte. Allen Teilnehmern dieses Arbeitseinsatzes auch 
an dieser Stelle noch mal ein herzliches Dankeschön!



Nr. 05/2018	 – 11 –	 Stargader Zeitung

Information aus dem Fundbüro
Mitte April wurde in Burg Stargard auf dem Gelände der Burg-
anlage
•	 ein Autoschlüssel (Renault) sowie
•	 ein graues Sweatshirt/Pullover
gefunden. Gern können diese im Fundbüro des Amtes Stargar-
der Land unter der Telefonnummer: 039603 25315 nachgefragt 
werden.

Gemeinsame Ausbildung  
der Jugendfeuerwehren
Im April wurde amtsübergreifend eine gemeinsame Ausbil-
dungsübung der Jugendwehren aus Burg Stargard, Lindetal 
und Neubrandenburg- Innenstadt gefahren. Diese Übung fand 
auf dem Gutsgelände in Ballin, Gemeinde Lindetal statt. Ziel 
dieser Übung war eine Brandübung im Gebäude mit Auffinden 
von verletzten Personen.

Dabei lernten unsere Jugendlichen zugleich schon mal die al-
lerersten Hilfemaßnahmen, bevor die aufgefundenen Verletzten 
zur Sammelstelle transportiert wurden.

Fotos: Bernd Niemczewski 

Alle Teilnehmer aus den Jugendwehren waren voller Begeiste-
rung dabei. So sichern wir schon jetzt den Nachwuchs für den 
aktiven Dienst. Bereits in der Vergangenheit hat sich gezeigt, 
dass die gemeinsame Ausbildung und die gemeinsame Nut-
zung von Kapazitäten die Qualität und die Effektivität der Aus- 
und Weiterbildung erhöht. Im Ergebnis dieser Ausbildungs-
übung erwarben 12 Mitglieder aus der Jugendfeuerwehr Burg 
Stargard das Leistungsabzeichen „Jugendflamme Stufe 1“.
Voraussichtlich im Herbst ist eine weitere gemeinsame Ausbil-
dungsübung bei der Jugendfeuerwehr Neubrandenburg-Innen-
stadt geplant.

Herbert Utikal
Pressewart der Feuerwehren

Ausbau der Nebenanlagen und des Kreisels Teschendorf 
Chaussee
Am 24.04.2018 informierte Bürgermeister Tilo Lorenz die An-
wohner in der Teschendorfer Chaussee über die geplanten 
Baumaßnahmen für den Kreisel an der Kreuzung zur Dewitzer 
Chaussee sowie über die geplante Sanierung des Gehweges 
entlang der Landesstraße bis zur Brücke am Abzweig Rosen-
straße.
Zum Zeitpunkt der Einwohnerversammlung konnte leider noch 
keine konkrete Auskunft darüber gegeben werden, ob der Aus-
bau tatsächlich stattfinden kann, denn die Ausschreibungser-
gebnisse für die einzelnen Gewerke waren denkbar schlecht. 
Insbesondere für die Erneuerung verschiedener Medien der 
Neubrandenburger Stadtwerke wurden Preise aufgerufen, die 
teilweise drei- oder viermal so hoch waren, wie ursprünglich ge-
plant. Nach Auswertung der einzelnen Baulose wurde jedoch 
entschieden, die Ausschreibung nochmal zu wiederholen. Der 
Baubeginn soll sich dadurch um 4 – 6 Wochen verschieben.

Stellenausschreibungen  
der Stadt Burg Stargard
Im Bauhof der Stadt Burg Stargard ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle als Bauhofleiter in Vollzeit zu besetzen.
Darüber hinaus wird für das Bau- und Ordnungsamt in Vollzeit 
ein Mitarbeiter für den Bereich Investitionen/Fördermittel 
gesucht.
Die ausführlichen Texte der Stellenausschreibungen fin-
den Sie auf der Internetseite der Stadt Burg Stargard unter  
www.burg-stargard.de. Bei Rückfragen steht Ihnen gerne auch 
Frau Franke unter Tel. 039603 25311 zur Verfügung.

Umzug des Standesamtes
Das Standesamt der Stadt Burg Stargard ist ab sofort wieder 
im Rathaus, in der Mühlenstraße 30 in 17094 Burg Stargard an-
sässig. Die Telefonnummer von Herrn Walter (039603 25313) 
sowie die E-Mail-Adresse (c.walter@stargarder-land.de) bleib-
ten unverändert.
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Frau Maria Weiß am 10.06. zum 70.
Herrn Willi Ahnsehl am 11.06. zum 81.
Herrn Konrad Paap am 11.06. zum 86.
Frau Liesbeth Nowotny am 12.06. zum 81.
Frau Sigrid Kinne am 13.06. zum 65.
Frau Astrid Rost am 14.06. zum 66.
Frau Gisela Walter am 14.06. zum 88.
Frau Luzie Böttcher am 15.06. zum 82.
Frau Dorothea-Elisabeth Hänisch am 15.06. zum 74.
Herrn Erwin Hinz am 15.06. zum 85.
Frau Margit Ziethmann am 15.06. zum 78.

Gemeinde Cölpin
Herrn Stanislaw Pluszczynski am 21.05. zum 71.
Frau Helga Hartwig am 23.05. zum 80.
Frau Rosemarie Wiesjahn am 26.05. zum 78.
Frau Marianne Degner am 28.05. zum 65.
Frau Olga Lindhorst am 28.05. zum 89.
Herrn Udo Beyer am 29.05. zum 67.
Herrn Adolf Förster am 30.05. zum 77.
Frau Gabriele Freese am 30.05. zum 67.
Frau Renate Hösel am 30.05. zum 79.
Herrn Horst Huning am 31.05. zum 65.
Herrn Jaroslav Konicek am 04.06. zum 70.
Frau Hilde Mielke am 06.06. zum 80.
Frau Annemarie Peters am 10.06. zum 65.
Frau Lieselotte Schulz am 11.06. zum 86.
Herrn Klaus Spiegel am 11.06. zum 67.
Herrn Wolfgang Welter am 11.06. zum 71.
Frau Rosemarie Eckermann am 12.06. zum 70.
Herrn Eberhard Richter am 13.06. zum 77.
Frau Gisela Nagel-Heyer am 14.06. zum 79.
Herrn Gerhard Tessendorf am 14.06. zum 69.
 

Gemeinde Groß Nemerow
Herrn Klausjürgen Gamradt am 20.05. zum 76.
Frau Lotte Samulewitsch am 20.05. zum 89.
Frau Hannelore Arndt am 22.05. zum 77.
Herrn Norbert Duggen am 23.05. zum 71.
Herrn Rolf Heise am 24.05. zum 76.
Frau Dagmar Schiemann am 26.05. zum 65.
Herrn Karl-Heinz Krott am 30.05. zum 67.
Herrn Siegfried Schmidt am 02.06. zum 77.
Frau Friederike Kalbe am 03.06. zum 69.
Frau Renate Starck am 03.06. zum 66.
Herrn Jürgen Stegemann am 03.06. zum 67.
Frau Karola Vogt am 05.06. zum 78.
Herrn Heino Vieth am 08.06. zum 71.
Herrn Wilfried Stegemann am 09.06. zum 66.
Herrn Peter Genning am 11.06. zum 77.
Herrn Joachim Siwonia am 11.06. zum 65.
Frau Erika Sturm am 11.06. zum 75.
Frau Gisela Birr am 12.06. zum 68.
Herrn Willi Drosdatis am 13.06. zum 77.
Frau Anneliese Lenk am 13.06. zum 79.
Herrn Günter Lorenz am 13.06. zum 81.
Herrn Gerd Lüdtke am 14.06. zum 65.
Herrn Udo Maßmann am 14.06. zum 66.

Gemeinde Holldorf
Herrn Klaus-Ulrich Scheller am 29.05. zum 68.
Frau Brigitte Wegner am 31.05. zum 67.
Herrn Helmut Laß am 04.06. zum 71.
Herrn Hans-Hermann Köster am 05.06. zum 65.
Herrn Heinz Wasmund am 10.06. zum 67.
Frau Erna Schulz am 15.06. zum 82.

Stadt Burg Stargard
Frau Eva-Marie Fanselow am 19.05. zum 71.
Frau Ulrike Schlotböller am 19.05. zum 67.
Frau Erika Stäge am 19.05. zum 77.
Herrn Manfred Greinus am 20.05. zum 67.
Herrn Kurt Horn am 20.05. zum 70.
Herrn Jürgen Schröder am 20.05. zum 67.
Herrn Helmut Stern am 20.05. zum 81.
Frau Sabinchen Grimm am 21.05. zum 66.
Frau Brigitte Jähn am 22.05. zum 67.
Frau Monika Menzel am 22.05. zum 77.
Herrn Hans-Jürgen Michael am 22.05. zum 67.
Herrn Jürgen Reimer am 22.05. zum 70.
Herrn Alfred Wölz am 22.05. zum 90.
Frau Irene Deumer am 23.05. zum 82.
Herrn Werner Wessel am 23.05. zum 69.
Frau Annick Arndt am 24.05. zum 69.
Frau Lotte Jonitz am 24.05. zum 89.
Herrn Hans-Jürgen Kadow am 24.05. zum 66.
Herrn Peter Pfütze am 24.05. zum 75.
Frau Renate Schmidt am 24.05. zum 74.
Herrn Olaf Triebel am 24.05. zum 65.
Frau Marianne Brüning am 25.05. zum 79.
Herrn Horst Bünning am 26.05. zum 88.
Frau Hildegard Busse am 26.05. zum 87.
Frau Gisela Freitag am 26.05. zum 67.
Herrn Reinhard Lehky am 26.05. zum 77.
Frau Erika Zerlang am 26.05. zum 78.
Herrn Klaus-Dietmar Brandt am 27.05. zum 79.
Herrn Willi Bremer am 27.05. zum 71.
Herrn Erwin Kowarik am 27.05. zum 66.
Herrn Reinhard Krämer am 27.05. zum 67.
Herrn Wolfgang Ahnsehl am 28.05. zum 75.
Frau Renate Briese am 28.05. zum 82.
Herrn Friedrich Greiner am 28.05. zum 71.
Herrn Hans Tiedt am 28.05. zum 81.
Herrn Hans-Delfried Schmitz am 29.05. zum 65.
Herrn Herbert Barth am 30.05. zum 65.
Frau Christine Bastian am 30.05. zum 74.
Herrn Martin Birkner am 30.05. zum 65.
Herrn Rolf-Günter Bredemeier am 30.05. zum 67.
Herrn Hermann Schmiel am 30.05. zum 93.
Frau Irma Conrath am 31.05. zum 88.
Frau Irmgard Ihloff am 31.05. zum 84.
Herrn Siegfried Pickardt am 31.05. zum 65.
Frau Irma Bartsch am 02.06. zum 90.
Frau Brigitte Juranek am 02.06. zum 80.
Herrn Uwe Bastian am 04.06. zum 75.
Herrn Andreas Schumann am 04.06. zum 69.
Frau Marlis Weiß am 04.06. zum 67.
Frau Ursula Freitag am 05.06. zum 67.
Herrn Helmut Grindel am 05.06. zum 69.
Frau Ursula Löhnert am 05.06. zum 66.
Frau Regina Oertel am 05.06. zum 76.
Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 71.
Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 76.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 74.
Herrn Peter Schmidt am 07.06. zum 69.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 73.
Herrn Helmut Völker am 08.06. zum 67.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 83.
Herrn Klaus Lewandowski am 09.06. zum 66.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 84.
Herrn Wilfried Wessel am 09.06. zum 67.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 86.
Frau Renate Lorenz am 10.06. zum 72.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 85.
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Frau Irmgard Walter am 08.06. zum 81.
Frau Gertrud Hermann am 09.06. zum 87.
Herrn Werner Holz am 11.06. zum 88.
Herrn Klaus-Dieter Herrnmann am 13.06. zum 65.

Gemeinde Pragsdorf
Herrn Joachim Grund am 19.05. zum 76.
Frau Brigitte Tübbicke am 19.05. zum 65.
Frau Ursula Ritschel am 24.05. zum 75.
Herrn Klaus Logos am 30.05. zum 67.
Frau Ingrid Schneider am 02.06. zum 69.
Herrn Eckhard Beitz am 08.06. zum 65.
Frau Bärbel Koppitsch am 09.06. zum 66.
Herrn Claus Tübbicke am 11.06. zum 65.

Gemeinde Lindetal
Frau Freia Michalik am 19.05. zum 83.
Herrn Martin Gnoth am 21.05. zum 65.
Herrn Rudolf Horn am 21.05. zum 79.
Frau Renate Conrad am 23.05. zum 81.
Herrn Hans-Joachim Köhler am 23.05. zum 77.
Frau Edith Gramke am 25.05. zum 89.
Frau Ortrun Röder am 27.05. zum 75.
Herrn Werner Giese am 29.05. zum 90.
Herrn Günter Meyer am 01.06. zum 78.
Frau Karin Korth am 03.06. zum 71.
Herrn Hans-Achim Plautz am 03.06. zum 83.
Herrn Axel Krösing am 04.06. zum 69.
Frau Edith Ekruth am 08.06. zum 85.

Veranstaltungen im Mai/Juni 2018

Veranstaltung/Ort Tag Datum Uhrzeit Veranstalter
Malzirkel
Bürgerhaus Groß Nemerow

Di. 22.05. 17:30 Uhr Kulturverein Groß Nemerow

Treff der Landfrauen
Bürgerhaus Groß Nemerow

Mi. 23.05. 16:00 Uhr Kulturverein Groß Nemerow

Kindertag mit der Schule Bürgerhaus Groß 
Nemerow

Fr. 01.06. 09:00 Uhr Kulturverein Groß Nemerow

Kindertag
Festplatz Klüschenberg

Fr. 01.06. 08:30 Uhr Förderverein für Kinder- und Ju-
gendarbeit Burg Stargard,
Stadt Burg Stargard

Kinderfest
Park Pragsdorf

Sa. 02.06. Gemeinde Pragsdorf

Fußballturnier
Kindertagsfeier
Tanz
Gemeinde Dewitz

Sa. 02.06. 10:00 Uhr
15:00 - 17:00 Uhr
20:00 Uhr

Dorfklub Dewitz e. V.

Malzirkel
Bürgerhaus Groß Nemerow

Di. 05.06. 17:30 Uhr Kulturverein Groß Nemerow

Treff der Landfrauen
Bürgerhaus Groß Nemerow

Mi. 06.06. 16:00 Uhr Kulturverein Groß Nemerow

Offene Gärten in MV
Höhenburg Stargard, Wurz- u. Krautgarten

Sa.
So.

09.06.
10.06.

jeweils
10:00 - 17:00 Uhr

Verein „Offene Gärten in M-V“ e. V.

Singen mit dem Heimatchor
Garten am Alten Hospital

Sa. 16.06. 15:00 Uhr Heimatchor Burg Stargard

Ausstellungen/ Führungen
Fotoausstellung
Burgen im Stargarder Land
Museum Höhenburg Stargard

täglich 10:00 - 16:00 Uhr Fotoclub Neubrandenburg

Ausstellungseröffnung
Volkmar Förster „Nahdistanz“
Malerei und Grafik
Dorfkirche Zachow

Sa, 19.05.
bis
01.07.

16:00 Uhr Zinnober Kulturkreis Zachow e. V.

Öffentliche Burgführung Höhenburg Star-
gard, Treffpunkt: Parkplatz vor der Burganlage

Sa.
So.

16.06.
17.06.

jeweils
14:30 Uhr

Stadt Burg Stargard

Änderungen vorbehalten!

Am 2. Mai fand das 18. Benefizkonzert des Heeresmusikkorps 
Neubrandenburg in der St. Johanneskirche in Burg Stargard 
statt.
Es erklang u.a. Musik von W. A. Mozart, Monteverdi, Rossini 
und Gershwin.
Die zahlreichen Besucher ermöglichten einen Erlös von 394 
Euro. Aufgerundet von der Stadt Burg Stargard auf 500 Euro 
soll der Betrag einer privaten Initiative zur Erneuerung eines 
Gedenkkreuzes am Soldatengrabfeld auf dem Friedhof in Burg 
Stargard zugutekommen.

Benefizkonzert in der Stadtkirche St. Johannes Burg Stargard

Wir danken besonders herzlich dem Heeresmusikkorps für ein 
wunderbares Konzert und den Besuchern für ihre Spenden.
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 Vor 25 Jahren gründete sich der Stargarder Burgverein.
Einer der Hauptinitiatoren und Gründungsmitglied des Star-
garder Burgvereins e. V. war der damalige Bürgermeister der 
Stadt (1991 – 2001), Elmar Schaubs. Ihm gelang es während 
seiner Amtszeit mehrere Mio. DM/€ für die Stadt und die Burg 
bei Bund und Land einzuwerben. Er leitete damit entscheidende 
Schritte zur weiteren Erhaltung von Stadt und Burg ein. Am 03. 
Juni 1993 kam es auf der Burg Stargard zu einer denkwürdigen 
Gründungsversammlung. An dem Tag fanden sich viele Interes-
sierte ein, um einen Verein zu gründen, der den Erhalt und die 

In der Chronik geblättert - Jubiläum des Stargarder Burgvereins

kulturelle Nutzung der Burg Stargard zum Ziel hatte. Die Burg-
feste und Burgbogenturniere tragen dazu bei, die Höhenburg 
Stargard zu einem Anziehungspunkt für zahlreiche Besucher 
und Touristen aus nah und fern zu machen.
Auch finanziell unterstütze der Stargarder Burgverein zahlrei-
che Projekte in und um die Burg. Die Verdienste des Burgver-
eins um die Erhaltung und Belebung der Burg Stargard damals 
und heute kann nicht hoch genug geschätzt werden.
Im Jahr 2017 wäre Elmar Schaubs, verstorben 2002, 50 Jahre 
alt geworden.

Regionale Schule

Projekt „Künstler für Schüler“

Projekt mit SchülerInnen der Regionalen Schule unter der Lei-
tung von Carolin Große und Anett Ohnesorge, gefördert durch 
das Projekt „Künstler für Schüler“
Es ist Freitagmittag, in der Aula der Regionalen Schule hängen 
fünf große Farbdrucke auf Stoff, an denen bewundernd Mitschü-
lerInnen und LehrerInnen vorübergehen. Entstanden sind sie in 
fünf Projekttagen. 16 SchülerInnen der 7. bis 9. Klasse haben 
mit viel Phantasie und Kreativität daran mitgearbeitet, und es 
tatsächlich geschafft, ein Stück von „Draußen nach Drinnen“ 
zu holen. Das Thema lag ebenso nah wie Mühlenteich, Fisch-
treppe und Wasserfall, die Schule überhaupt inmitten von Natur. 
Wir zeichneten DRAUßEN in selbst gebundene Skizzenbücher, 
DRINNEN arbeiteten wir mit verschiedenen Drucktechniken. 
Kleinere Übungen, wie Stempeln und ein Materialdruck, mach-
ten zunächst mit der Technik vertraut. An den letzten Tagen lie-
ßen wir uns von der Blüten- und Pflanzenwelt inspirieren, fertig-
ten kreisrunde Druckstöcke, die wir dann nochmal gemeinsam 
auf Stoff druckten. Die SchülerInnen fanden die Projektwoche 
sehr bereichernd, und wir, die Betreuerinnen, ebenso. Nun freu-
en wir uns, wenn sie demnächst in der Aula hängen und die 
Schule noch einen Farbtupfer mehr erhält. Kommen Sie doch 
vorbei und schauen Sie selbst.

Grundschule „Kletterrose“

Wandertag der Klasse 2c - Fit für den Straßenverkehr

Dieses Mal galt unser Wandertag am 23. April dem Erlernen 
und Festigen der Verkehrsregeln als 
Fußgänger im Straßenverkehr. Da 
viele von uns häufig allein zur Schule 
gehen und uns ein großer schriftlicher 
Verkehrstest in der Schule bevorstand, 
nutzten wir die Gelegenheit, bei herr-
lichstem Sonnenschein die Straßen in 
Burg Stargard näher kennenzulernen.
Unsere Klassenlehrerin Frau Voß wie-
derholte mit uns die wichtigsten Ver-
kehrsregeln für Fußgänger. Nun woll-
ten wir endlich zeigen, was wir können. 
Dafür mussten wir einen umfangrei-
chen Aufgabenzettel abarbeiten, der 
sowohl die Straßenverkehrsbeschil-
derung als auch diverse Situationstrainings zum Inhalt hatte. 
Zudem gab es eine Reihe von Fragen (z.B. Wie verhalte ich 
mich an Fußgängerüberwegen? Was muss ich beachten, wenn 
ich über die Straße gehe oder wie verhalte ich mich, wenn sich 

Rettungsfahrzeuge nähern?), die beantwortet werden mussten.
Ein wirklich schöner Tag, der uns nun noch sicherer im Straßen-
verkehr gemacht hat. Ein besonderer Dank gilt unseren Eltern 
und Großeltern für die Unterstützung.
Liebe Autofahrer, nehmt bitte, bitte auf uns Rücksicht und achtet 
bitte ganz besonders auf die Fußgängerampel in der Mühlen-
straße/Dewitzer Chaussee, damit wir alle immer heil und ge-
sund am Ziel ankommen!

Klasse 2c

Lesewettbewerb

Am diesjährigen Lesewettbewerb nahmen jeweils zwei Schüler 
einer Klasse teil. Jedes Kind stellte sein Lieblingsbuch kurz vor 
und musste dann daraus vorlesen. Während der Präsentation 
vergab die Jury dann fleißig Punkte für die einzelnen Kategori-
en. Alle Teilnehmer hatten Spaß und erhielten am Ende eine Ur-
kunde. Dank der finanziellen Unterstützung durch den Förder-
verein der Schule und der großen Spende der Buchhandlung 
„Thalia“ in Neubrandenburg, gab es für jedes Kind auch noch 
ein tolles neues Buch als Geschenk.

H. Kruse

„Die andere Grundschule“ Groß Nemerow

„Die andere Grundschule“  
gewinnt Medienkompetenz-Preis MV 2018

Am 26.4.2018 wurden die Medienkompetenz-Preise 2018 in 
Rostock verliehen. Bewertet wurde in den Kategorien: schuli-
sche und außerschulische Projekte.
In einem Kinosaal im Lichtspieltheater wurde das Programm 
durch einen Chor eröffnet und die Projekte mit einem kleinen 
Film vorgestellt. Auch unser Projekt „Lat di wat vertellen“ wur-
de gezeigt. Anschließend interviewte die Moderatorin Katharina 
Bluhm uns auf der Bühne.

Nicht nur wir hatten gute Ideen, sondern auch die anderen No-
minierten, z.B. ein Radioprojekt von Frauen, die über brisante 
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Oberleutnant Felix W. schmückte einen Sanitätspanzer mit den 
kleinen Kunstwerken und zauberte damit seinen Kameraden ein 
Lächeln ins Gesicht.

Björn Kapfer und Felix W.

930 Soldaten der Bundeswehr leisten aktuell Dienst in Mali, 
darunter auch die 38 Sanitäter der Sanitätseinsatzstaffel. Für 
die Soldaten im Einsatz sind kleine Aufmerksamkeiten aus der 
Heimat immer etwas Besonderes und geben neue Kraft für den 
anstrengenden Dienst am Rande der Sahara.
Familie Walther dankt den Kindern und Erzieherinnen der Jo-
hanneskita für ihr Engagement.

Integrative Kita „Märchenwald“

Zahlen und Buchstaben

Die Zahlen und Buch-
staben wollen wir 
schon als Vorschul-
kinder kennenlernen. 
Wozu werden Zahlen 
und Buchstaben ge-
braucht?
Wo finden wir sie? 
Unsere Neugier ent-
fachten unsere Er-
zieher durch das Vor-
stellen von Kinderbüchern. Das Buchstaben zum Schreiben und 
Lesen gebraucht werden wissen wir, aber Zahlen wozu braucht 
man sie? Wir gingen auf die Suche. Zu Hause fanden wir Zahlen 
auf Uhren und am Telefon. Zahlen brauchen wir für unser Alter, 
für das Datum und die Uhrzeit.
Auch beim Spielen werden sie gebraucht z.B. Würfelpunkte, 
Mitspieler werden gezählt. Wir wollen auch wissen, ob wir Zah-
len auf unseren Wegen finden. So entdeckten wir Hausnum-
mern, Verkehrsschilder und Werbeblätter mit Zahlen. Um kleine 
Bäume zu pflanzen maßen wir den Abstand und die Pflanztiefe. 
Bei der Umsetzung unserer Ideen halfen uns unsere Eltern. An 
dieser Stelle ein großes Dankeschön.

Vorschulgruppe „Hase und Igel“
Erzieherinnen: Gitti und Angelika

Themen alle zwei Wochen diskutieren (Radio 98.1 Greifswald) 
oder ein Schülerzeitungskongress. Als weiteres schulisches 
Projekt hatten Schüler einer Regionalschule auf Rügen einen 
Film über Computerspielsucht eingereicht.
Die Jury hat sowohl unser QR- Code - Projekt „Lat di wat ver-
tellen“ am Reuter-Denkmal, als auch der Film der Schüler aus 
Bergen überzeugt. So gab es zwei glückliche Sieger, die sich 
den Wanderpokal und das Preisgeld in Höhe von 1.500,- € tei-
len dürfen. Nun kann der „FISH“ ein halbes Jahr bei uns in der 
Grundschule bestaunt werden, bevor er nach Bergen wandert.
Auf der Rückfahrt hatten wir erstmal Zeit unser Glück zu fassen 
- ein tolles Gefühl. Wir machen weiter!

Julius Meyers, 2.Kl.
Robert Wittstock, 4.Kl.
Diana Voß, Schulleiterin

Evangelische Kita

Projekt: Spielzeugfreie Zeit

In der heutigen Zeit ist es fast normal, dass jedes Kind viel 
Spielzeug besitzt. Die Gesellschaft ist geprägt von Konsum und 
es kommt schnell zu einer „Überhäufung“ von Gütern und Frei-
zeitangeboten.
Die „Igelgruppe“ der Johannes Kita hat sich hinsichtlich dieser 
Thematik ein umfangreiches Projekt einfallen lassen. Die Kin-
der und Erzieherinnen haben sich gemeinsam überlegt, auf her-
kömmliche Spielzeuge zu verzichten. Ziel der „spielzeugfreien 
Zeit“ ist die Förderung von logischem Denken und eigenständi-
gem Handeln.
In selbst erdachten und konstruierten Rollenspielen, sollen aus-
schließlich Alltagsmaterialien verwendet werden.

Unter Einsatz von Verpackungen, Schuhkartons und Joghurtbe-
chern sind in kurzer Zeit phantasievolle Flugzeuge, Autos und 
sogar Dosentelefone entstanden.
Alle blicken auf zwei ereignisreiche und kreative Wochen zurück 
und freuen sich nun auf den bevorstehenden Sommer.

Eine besondere Osterüberraschung

Am Osterwochenende gab es für die Bundeswehr Soldaten in 
Mali eine ganz besondere Überraschung. Die Kinder der Johan-
nes-Kita in Burg Stargard haben für die Soldaten fern ab der 
Heimat gebastelt und gemalt was das Zeug hält.
Initiator der Osteraktion war Oberleutnant Felix W. Der Offizier 
lebt in Burg Stargard und leistet momentan seinen Dienst nahe 
der Wüstenstadt Gao im Norden Malis. „Ich wollte meinen Sol-
daten eine ganz besondere Überraschung machen,“ erzählt der 
Sanitätssoldat stolz. Unterstützt wurde er bei der Aktion von 
Frau Mausolf. Die Leiterin der Kindertagesstätte und ihre Erzie-
her zeigten sich begeistert und begannen mit den Kindern das 
Basteln. Über die Feldpost erreichte das Paket noch rechtzeitig 
vor Ostern die Soldaten der Sanitätseinsatzstaffel.
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Dorfclub Ballin

Volleyballturnier und Kinderfest in der Balliner Scheune

Förderverein für Kinder- und Jugendarbeit Burg Stargard e. V.

Mitgliederversammlung des Fördervereins für Kinder- und Jugendarbeit Burg Stargard e. V.

Am 11. Juni 2018 findet um 18:00 Uhr im Gebäude der Frei-
willigen Feuerwehr Burg Stargard die diesjährige Mitglieder-
versammlung des Fördervereins für Kinder- und Jugendarbeit 
Burg Stargard e. V. statt. Dazu sind nicht nur die Mitglieder ein-
geladen. Der Verein möchte interessierte Bewohner des Amtes 
Stargarder Land ansprechen, die sich für Kinder und Jugend-
liche engagieren, mit Ihnen Ideen zur Freizeitgestaltung oder 
Projekte entwickeln und an deren Umsetzung arbeiten wollen.
Sie sind recht herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich unter 
der Telefonnummer: 039603 20312 an.
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Heimat- und Kulturverein Burg Stargard e.V.

Gründung des Heimat- und Kulturverein  
Burg Stargard e.V.

Ende des vergangenen Jahres wurde aus 
einer fixen Idee im Freundeskreis ein kon-
kreter Plan, Bewegung in die Kulturland-
schaft unserer Heimatstadt Burg Stargard 
zu bringen - wir gründeten den Heimat- und 
Kulturverein Burg Stargard e.V..
Einige unserer Ideen werden schon im 
laufenden Jahr in die Tat umgesetzt: Los 
geht’s mit unserer Unterstützung bei der 
„Mecklenburger Seen Runde“ am 25. 
Mai. Die durchfahrenden Sportler sollen mit Musik und gebüh-
render Anfeuerung ab 19:00 Uhr auf dem Marktplatz in Burg 
Stargard ein Stück durch unsere Stadt begleitet werden. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt sein. Zum Kindertag am 1. Juni 
auf dem Klüschenberg organisiert der Heimat- und Kulturverein 
Burg Stargard e.V. die musikalische Untermauerung des Pro-
gramms für die Kleinen der Stadt. Weiter steht die Fußballwelt-
meisterschaft an. Zu den Gruppenspielen unserer Mannschaft 
am 17., 23. und 27. Juni sowie je nach Beteiligung darüberhi-
naus werden wir ein Public Viewing auf dem Sportplatz in der 
Gartenstraße organisieren. Auch beim Dewitzer Dorffest am 
2. Juni und 14. Juli sind wir dabei und unterstützen die Ge-
meinde am Grill. So könnten wir die Liste unserer konkreten und 
sich in Planung befindlichen Vorhaben noch fortsetzen, aber ein 
wenig Überraschung darf bleiben. Nähere Informationen stehen 
auf unserer Facebook-Seite oder direkt auf www.heimat-und-
kulturverein-burg-stargard.de zur Verfügung.

Dorfclub Dewitz e. V.

Der Dorfklub Dewitz e.V. lädt ein: 

Anmeldung bis zum 30.05 2018 
bei B. Rohloff Tel.: 01719945485

Eintritt:  4€, davon geht 1€ an die 
Jugend des SV Burg Stargard 09 

Förderverein Höhenburg Stargard e. V.

Einladung zum Ausstellungsbesuch „Blutiges Gold - 
Macht und Gewalt in der Bronzezeit“

Der Förderverein Höhenburg Stargard e.V. unternimmt am 24. 
Juni eine Busfahrt zum Archäologischen Freilichtmuseum Groß 
Raden bei Sternberg.
Wer hat nicht schon von den sensationellen Funden aus der 
Bronzezeit im Tollensetal gehört? Ein geheimnisumwittertes 
Schlachtengetümmel hat dort vor 3300 Jahren seine Spuren 
hinterlassen. Einige tausend Krieger schlugen hier aufeinander 
ein und hunderte fanden ihr grausames Ende. Ein Eldorado für 
die Archäologen und ein unschätzbarer Schatz für die Wissen-
schaft, denn in Mitteleuropa ist so ein Fundplatz bisher einmalig.
Die Sonderausstellung zu den Funden und Ergebnissen dieser 
einmaligen Ausgrabung ist nur noch wenige Monate in Groß Ra-
den zu sehen und niemand kann genau sagen, wann sie mal in 
Neubrandenburg zu sehen sein wird. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, mit dem Bus dorthin zu reisen. Es sind noch einige Plätze 
frei. Ein Mittagessen wird organisiert und auf der Rückfahrt ist 
ein Besuch des größten Kutschenmuseums in MV geplant.
Abfahrt 9:00 Uhr am Markt in Burg Stargard. Zusteigemöglich-
keiten sind 9:10 Uhr bei der HEM Tankstelle Lindenberg, 9:15 
Uhr am Rathaus Neubrandenburg und 9:20 Uhr am Busbahn-
hof. Melden Sie sich bitte bei der Tourist-Information Burg Star-
gard unter Tel. 039603 25355 an.
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vor. Diese fand am 16. Oktober von 10 bis 16 Uhr statt und wur-
de mit einem zünftigen Turmblasen eröffnet. Auch ließ der Burg-
verein zu diesem Ereignis silberne Gedenkmedaillen (limitiert 
auf 300 Stück) prägen, die beim Burgfest veräußert wurden.
Wer hätte damals gedacht, dass aus diesem kleinen, aber fei-
nen Fest, sich eine feste Größe im Vereinsleben und im Ver-
anstaltungskalender der Stadt Burg Stargard entwickelt? 1994 
fand das Burgfest im September statt und 1995 rückte es dann 
auf den bis heute bewährten Platz im Kalender: das zweite Au-
gustwochenende.

Ritterfest am 16. Oktober 1993

Schnell wuchs in den folgenden Jahren nach der Gründung die 
Zahl der Vereinsmitglieder. Nur zum Vergleich: im ersten Grün-
dungsjahr waren es ca. 20 Mitglieder - mit Stand 31.12.2017 sind 
es 111 Mitglieder.

Gudrun Käming

SV Burg Stargard 09

47. Fußballturnier zum 1. Mai wieder voller Erfolg

Das traditionsreichste Fußballturnier unserer Region, bei dem 
es jedes Jahr um den Pokal des Bürgermeisters geht, war auch 
zum 47. Mal seit seiner Premiere 1970 ein voller Erfolg.
Das vom SV Burg Stargard 09 organisierte Freizeit-Turnier zum 
1. Mai zog erneut viele Besucher an und war bei bestem Wetter 
für alle Beteiligten ein großer Spaß, Überraschung inklusive.
Denn mit dem Team „Andi‘s Grillstube“ gewann der krasse Au-
ßenseiter schlechthin, der in den vergangenen Jahren eigent-
lich nur dadurch aufgefallen war, dass sie frühzeitig ausschie-
den. Den 2. Platz errang „Alfred‘s Bande“ vor den „Brasilianern“, 
die aber nur so heißen.
Spaß beiseite: In einem sehr ausgeglichenen Turnier gewann 
„Andi‘s Grillstube“ am Ende verdient den begehrten Pokal.

Im Rahmen der Siegerehrung wurde natürlich auch die Sum-
me verkündet, die dem SV durch den Schirmherrn der Veran-
staltung, Bürgermeister Tilo Lorenz, pro geschossenem Tor als 

Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e. V.

Spendenaufruf

Als Leihgabe aus Privatbesitz stand uns das abgebildete Hager-
Gemälde „Frühling im Kiefernwald“ zur Verfügung, welches wir 
bereits in der ständigen Ausstellung zeigen konnten. Nun wur-
de uns dieses Bild von den Eigentümern zum Kauf angeboten. 
Das Gemälde ist ein helles freundliches Motiv vom Klostersee 
Dargun um ca. 1920 und in gutem Zustand. Das Bild, das eine 
Landschaft im heutigen Kreis Mecklenburgische Seenplatte 
zeigt, ist ein Teil unserer Geschichte und unserer kulturellen 
Identität. Die Künstlerin Marie Hager hat eine Zeit ihres Lebens 
in Dargun verbracht. Ihr Vater war dort Pastor.

Der Kunstverein beabsichtigt das Gemälde für die Galerie des 
Hager-Hauses anzukaufen. Es wäre eine große Bereicherung 
für die Sammlung, wenn es dauerhaft in Burg Stargard bleiben 
könnte.
Derzeit wird das Hager-Haus im Auftrag der Stadt Burg Stargard 
saniert und erhält einen Erweiterungsbau. 2019 wird es seine 
Pforten für Besucher wieder öffnen. Bei der Wiedereröffnung 
soll dann auch dieses Bild gezeigt werden.
Mit einem Teil der Kaufsumme wird uns die Sparkasse Mecklen-
burg-Strelitz behilflich sein.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns beim Erwerb dieses 
Kunstwerkes mit einer Spende unterstützen könnten.
Sparkasse Mecklenburg Strelitz
IBAN: DE97 1505 1732 0035 0141 32

Adelgunde Radke

Stargarder Burgverein e. V.

25 Jahre Stargarder Burgverein e.V. (Teil 2)

An dieser Stelle möchten wir in loser Folge über die Anfänge 
des Stargarder Burgverein e.V. berichten. Der letzte Artikel wid-
mete sich der Gründung des Vereins. Nach der Gründungsver-
sammlung am 3. Juni 1993, der notariellen Beglaubigung und 
Beantragung der Eintragung im Vereinsregister konnte es los 
gehen.
Anlässlich der Wiedereröffnung des Bergfrieds, nach ca. 6-jäh-
riger Bauphase, bereitete der Burgverein ein kleines Burgfest 



Nr. 05/2018	 – 19 –	 Stargader Zeitung

Spende versprochen wurde. Insgesamt kamen bei 83 Treffern 
166,- € zusammen, die jedoch kurzerhand auf 200,- € aufge-
rundet wurden. Das Geld kommt der starken Jugendarbeit des 
Vereins zugute.
Alles in allem war das Turnier auch in diesem Jahr ein großer 
Erfolg für den SV, dessen Vorsitzender Steffen Schalk sich bei 
allen Helfern rund um das Turnier bedankte.

VfL Burg Stargard e. V.

Deutsches Sportabzeichen ablegen

Am Freitag, dem 22.06.18 bietet unser Verein auf dem Sport-
platz die Möglichkeit, das Deutsche Sportabzeichen abzulegen. 
In vier Kategorien – Ausdauer, Koordination, Kraft und Schnel-
ligkeit – muss eine Disziplin absolviert werden. Die entspre-
chenden Zielangaben für Bronze, Silber und Gold findet ihr un-
ter www.deutsches-sportabzeichen.de.
Am Vormittag (zwischen 9:00 -11:00 Uhr) gilt das Angebot für die 
Vorschulkinder der Stadt und Umgebung:
Koordination Seilspringen
Kraft Schlagball
Schnelligkeit 30 m Lauf
Ausdauer 800 m
Am Nachmittag (zwischen 14:00 – 18:00 Uhr) sind Jugendliche 
und Erwachsene der Stadt und Umgebung dazu eingeladen.
Ausdauer 3000m Lauf, Nordic Walking - 7,5 km 

 
(bis Sabel und zurück)

Kraft Kugelstoßen / Medizinball/ Standweitsprung
Schnelligkeit Lauf 100bzw. 50 m / Radfahren 200 m
Koordination Seilspringen/ Weitsprung

B. Otto
Vorsitzende des VfL Burg Stargard e.V.


